
KG  Alt-Köllen  startet
fulminant in die neue Session
– ein Fest in rot

Am Samstag (16. November 2024) feierte die K.G. Alt-Köllen
ihre Sessionseröffnung im Hilton Cologne. Stimmungsvoll wurde
die  Veranstaltung  vom  neuen  Präsidenten  Gregor  Berthold
eröffnet, der die über 160 anwesenden Mitglieder und Gäste
gemeinsam mit dem 1. Vorsitzenden Bernd Kempa begrüßte.

Ganz im Sinne des neuen Sessionsmotto „FasteLOVEnd – wenn
Dräum widder blöhe“, erklärte Gregor Berthold, daß er sich für
Session 2025 eine fröhliche und unbeschwerte Zeit wünsche, in
der man all die vielen Krisen und Sorgen zumindest zeitweise
vergessen könne. Ziel sei es, allen Mitgliedern und natürlich
auch den zahlreichen Gästen auf den teils schon ausverkauften
Veranstaltungen ein Lächeln ins Gesicht zu zaubern. Gemeinsam
feiern, tanzen, träumen und eine sorgenfreie und friedliche
Auszeit vom Alltag genießen.

Mit  stürmischem  Applaus  wurden  die  26  neuen  Mitglieder
offiziell begrüßt, die in 2024 den Weg in die Alt-Köllen-
Familich gefunden hatten und die nun ihre Gesellschaftsmützen
überreicht bekamen.

Unter  den  anwesenden  Ehrengästen  (KKG  Bloomekörfge,  Fidele
Kaufleute, Senat „Jan von Werth“, KG Löstige Höhenhuuser und
Große  Sülz-Klettenberger  KG)  wurden  auch  erstmals  die
Vorstandsdamen der Kölsche Kamellcher e.V. begrüßt. Diese noch
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junge  Karnevalsgesellschaft  ist  seit  kurzem  hospitierendes
Mitglied im Festkomitee und die KG Alt-Köllen ist eine ihrer
beiden Patengesellschaften.

In Vertretung für den kurzfristig verhinderten Jason Kramer
präsentierte  Geschäftsführer  Uwe  Lüdemann  dann  den  neuen
Sessionsorden und den dazugehörigen Damenorden und erläuterte
die  Entstehung  und  den  Hintergrund  des  Motivs.  Ganz  in
Pastellfarben gehalten, sehen die Orden der Session 2025 ganz
anders aus „als gewohnt“ und erinnern mit einem von vielen
Blumen umgebenen VW-Bus an frühere Flower-Power-Zeiten. Die
fleißigen  Vorstandsmitglieder  übereichten  dann  allen
Anwesenden  diesen  wirklich  schönen  Orden.

Die Stimmung im Saal fand ihren Höhepunkt, als die beiden
Tanzgruppen  der  „Kölschen  Harlequins“  ihr  Können  zeigten.
Kleine und große Tanzgruppe haben mittlerweile jeweils über 30
Tänzerinnen und Tänzer und konnten mit ihren Tänzen mehr als
überzeugen. Das Trainerteam um Ines Autermann hat ganze Arbeit
geleistet und jeder im Saal spürte, daß neben der tänzerischen
Leistung auch viel Spaß und Freude im Spiel war. All das kam
beim Publikum so gut an, daß einige Zugaben nötig waren.

Neben  „DJ  Giovanni“  sorgten  im  Laufe  des  Abends  weitere
Auftritte  von  Micky  Brühl  und  Marcel  Wirtz  für  eine
ausgelassene  Stimmung.  Es  wurde  kräftig  mitgesungen  und
geschunkelt.

An diesem Abend konnte man wieder feststellen, wie ausgelassen
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und fröhlich man bei Alt-Köllen feiert. Emotional wurde es zu
später  Stunde  nochmal,  als  sich  die  anwesenden  Rot-Röcke
spontan auf der Bühne sammelten und gemeinsam den Alt-Köllen-
Büttenmarsch anstimmten.

Wer die Stimmung bei Kölns neuntältester Karnevalsgesellschaft
einmal selbst erleben möchte, kann unter www.alt-koellen.de
noch Karten für die Session 2025 erwerben. Allerdings gilt es
schnell  zu  sein,  so  sind  zum  Beispiel  die  legendären
Volksitzungen am 11. und 12. Januar 2025 mit jeweils 2.000
Gästen  im  Zelt  auf  dem  Neumarkt  bereits  seit  längerem
ausverkauft.

Quelle (Text): K.G. Alt-Köllen vun 1883 e.V.; (Foto/s): Anka
Bögge sowie Sigrid Haack
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